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Polizeibericht

Meldungen

Schüttorf
Bad Bentheim

Das Team ist wieder komplett: Der Vorstand des Schüttorfer „Pluspunkt“ mit (von vorne
nach hinten und von links nach rechts) Petra Bruns, Helga Rademaker, Lars Kirchmann,
Friedhelm Vernim, Magdalene Widmer, Monika Elsen, Nils Martens, Fred Steffen und Gertrud
Venhaus Foto: Dennemann

Einsam auf der Bühne: Bernd Aalken vom Verkehrs- und Kulturverein Schüttorf kam die
Aufgabe zu, die kurzfristige Absage vor ausverkauften Haus mitzuteilen. Foto: Dennemannn

Die Mitglieder-Versamm-

lung des Schüttorfer

Stadtmarketingvereins

„Pluspunkt“ hat es am

Montag im Firlefanz er-

freut zu Kenntnis genom-

men: Statt finanzieller

Engpässe wie in den ver-

gangenen Jahren wies der

Kassenbericht erstmals

ein kleines Plus aus. Aus-

geklammert wurden die-

ses Mal die strittigen The-

men wie der Umzug in

die Kirchschule und ein

Flughafen in der Twente.

ad SCHÜTTORF. Da in die-
sem Jahr das „Grafschafter
Anfietsen“ am 3. April mit
einem umfangreichen Rah-
menprogramm in Schüttorf
stattfindet, verlegte das
„Schüttorfer Auge“ seinen
beliebten Kunsttag auf den
27. Mai. Das Motto heißt
2011: „Ein Standbild für
Schüttorf – Die guten Geis-
ter unsere Stadt“ statt. Hier-
zu wurden rund 60 Plaka-
thalter in Geisterform an In-
teressierte ausgegeben.
Platz sollen sie für mindes-
tens vier Wochen vor den
Ladenlokalen finden. Das
„Grafschafter Anfietsen“
wirft auch für die Schüttor-
fer Stadtverwaltung seine
Schatten voraus. Für die Ver-
waltung stellte Horst Deters
das umfangreiche Pro-
gramm dar. 

Als besonderen Termin

2011 stellte Pluspunkt-Vor-
sitzender Friedhelm Vernim
die Einweihung des „Mevla-
na-Platzes“ am 22. Mai he-
raus. Aus Verbundenheit mit
der türkisch-islamischen Ge-
meinde und als Zeichen der
gelebten Integration soll am
Mühlenkolk ein Platz nach
dem türkischen Philosophen
Mevlana benannt werden.
Das Ereignis wird ebenfalls
mit einem Fest auf dem Hof
der ehemaligen Kirchschule
begangen. An dem Drachen-
boot-Cup auf dem Quendor-
fer See nimmt der Pluspunkt
inzwischen nur noch als
Paddel-Team teil. Anfangs
hatte der Stadtmarketing-
Verein die Spaß-Regatta
noch finanziell unterstützt,
doch das Event hat sich in-
zwischen etabliert. 

Stetig arbeite man der
Verbesserung der Veranstal-
tungen, stellte Vorstandmit-
glied Lars Kirchmann he-
raus und so sollen auch an
dem jährlichen Weihnachts-
markt leichte Veränderun-
gen vorgenommen werden,
um die Attraktivität zu stei-
gern. Kritik hatte es nach
nach dem „Grünkohlessen“
der Obergrafschafter Werbe-
gemeinschaften und Kauf-
mannschaften in diesem
Jahr gegeben. Bemängelt
wurde die allzu parteipoli-
tisch gebundenen Referen-
ten. Vernim sagte für das
kommende Jahr einen unab-
hängigen Redner zu.

Aus persönlichen und be-
ruflichen Gründen traten

Petra Bruns und Hans Wen-
ning von ihren Vorstands-
posten zurück. Neu in den
Vorstand wurden von der
Versammlung  einstimmig
Gertrud Venhaus und Helga
Rademaker gewählt.  Positiv
hat sich der vor zwei Jahren
eingeführte Gutschein des
Pluspunkt entwickelt. Mitt-
lerweile wurden laut Vor-
stand rund 24000 Euro da-
mit umgesetzt. So ver-
schenkten Stadt und Samt-
gemeinde bei Jubiläen und
ähnlichen Anlässen inzwi-
schen nur noch diese Gut-
scheine.

Für die Samtgemeinde
dankte Bürgermeister Man-
fred Windhaus dem Plus-
punkt für „ganz tollen Veran-
staltungen“ 2010 und hob das
Engagement des Pluspunkt
beim „Dank-Grillen“ für die
Helfer des Hochwassers he-
raus. Vorstandsmitglied Lars
Kirchmann mahnte bei den
Geschäftsinhabern der In-
nenstadt wiederum mehr
Einsatz für die Veranstaltun-
gen an. „Die am meisten von
den Aktionen profitieren, set-
zen sich am wenigsten ein“,
kritisierte der Rechtsanwalt.
Allerdings wusste er auch von
einem positiven Beispiel im
Rahmen des „Fassrollens“ zu
berichten.

Einen gemeinsamen Ver-
anstaltungskalender für
Stadt und Samtgemeinde
regte Frieder Heckmann
vom Komplex an. Der Leiter
des Jugendzentrums fand
breite Zustimmung. 

„Pluspunkt“ steht in
den Startlöchern

Anfietsen am 3. April – Streitthemen vermieden

ad SCHÜTTORF. Der Saal des
Theaters der Obergrafschaft
war am Sonntag ausverkauft
und das Publikum erwartete
einen beschwingten Auftritt
der „Comedian Harmonists“
mit der Show „Veronika, der
Lenz ist da“. Der Lenz hatte
sich am Sonntag zwar schon
von seiner besten Seite ge-
zeigt, doch nur die Sänger
zeigten sich nicht. Die Büh-
ne war mit Flügel und
Grammophon ausgestattet,
aber nur Bernd Aalken, der
Manager des Obergrafschaf-
ter Theaters, betrat die Büh-
ne. Er verkündete die uner-

freuliche Nachricht: Einer
der Sänger war an einer
Kehlkopf-Entzündung er-
krankt und da seine Stimme
auf keinen Fall fehlen durf-
te, müsse der Auftritt abge-
sagt werden.

Aalken hatte mit der
Theaterdirektion von der
„Komödie am Kurfürsten-
damm“ in Berlin allerdings
schon einen Ersatztermin
vereinbart. Mit Verständnis
nahm das zunächst ent-
täuschte Publikum den Aus-
fall hin und freut sich nun
auf die Aufführung am Mitt-
woch der kommenden Wo-

che, 30. März, um 19.30 Uhr.
Die Karten für das Pro-
gramm unter der musikali-
schen Leitung des gebürti-
gen Bad Bentheimers Franz
Wittenbrink behalten ihre
Gültigkeit.

Die Ärzte in der Klinik in
Münster hatten dem Sänger
nach Auskunft von Bernd
Aalken noch am Sonntag-
morgen bescheinigt: Wenn
er am Abend auftreten wür-
de, dann dürfte die Stimme
wahrscheinlich für einen
längeren Zeitraum wegblei-
ben. Das wollte der Tenor
nun doch nicht riskieren.

Konzert ohne Musik und Gesang
„Comedian Harmonists“ kommen erst am 30. März

Freuten sich zusammen mit den Freiwilligen über die offenbar abnehmende illegale Müllent-
sorgung: Der Leiter des Abfallwirtschaftsbetriebes, Hartmut Schrap, Bürgermeister Karl-
Ernst Kiewit und Hermann Brüning von der Jagdgemeinschaft (rechts). Foto: Dobbe

hd SUDDENDORF. Die Dorf-
AG Suddendorf sowie die
Gemeinde Suddendorf
konnten am Sonnabend zum
„Suddendorfer Aktionstag“
in Verbindung mit dem von
der Jagdgemeinschaft
durchgeführten „Tag der
sauberen Landschaft“ wie-
der zahlreiche Freiwillige
auf dem Gelände des Bauho-
fes begrüßen. Die freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer
wurden mit Handschuhen
und Müllsäcken ausgerüstet,
welche von den Abfallwirt-
schaftsbetrieben des Land-
kreises zur Verfügung ge-
stellt wurden. Zudem kann
der eingesammelte Müll, wie
der anwesende Leiter des
Abfallwirtschaftsbetriebes,
Hartmut Schrap, erklärte,
kostenlos bei den Annahme-
stellen des Wertstoffhofes
Isterberg angeliefert wer-
den.

Das Ergebnis der so ge-
nannten Frühjahrsputzakti-
on lässt für die Umwelt hof-
fen, denn die Tendenz zu et-
was abnehmenden illegal
entsorgten Abfallmengen ist
feststellbar. Neben dem Ziel,
ein sauberes Suddendorf zu
schaffen, steht vor allem
auch das persönliche Enga-
gement und die Stärkung
des gemeinsamen Verant-

wortungsbewusstseins der
Bürger nach den Worten des
Bürgermeisters Karl-Ernst
Kiewit im Vordergrund der
Aktion.

Neben dem Einsammeln
von Müll und sonstigem Un-
rat im Gemeindegebiet wur-
de mit Hacke und Schaufel
in den Anlagen Ordnung ge-
schaffen, wo Ordnung hin-
gehört, so der Bürgermeis-
ter. Kiewit bedankte sich bei
allen Beteiligten, ob klein
oder groß, ob alt oder jung
sehr herzlich für ihr Engage-
ment und sprach die Hoff-
nung aus, dass mit der Akti-
on erneut ein Zeichen ge-
setzt wurde, für weitere Be-
reitschaft, um im Dorf ein
Teil Mitverantwortung zu
übernehmen. Dieses gelte zu
gleichen Teilen für die öf-
fentlichen Flächen sowie
den Außenbereich mit den
Gemeindestraßen und Wald-
flächen. „Dieser in der Ge-
meinde Suddendorf nicht
weg zu denkende Tag soll
nach der freiwilligen Einge-
meindung der Gemeinde
Suddendorf zur Stadt Schüt-
torf zum 1. November 2011
in der Suddendorfer Bevöl-
kerung auch weiterhin Be-
stand haben“, hofft Bürger-
meister Kiewit. 

Seit über 20 Jahren wird

nach den Worten des Leiters
des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes, Hartmut Schrap, die er-
folgreiche Aktion gegen den
„Wildmüll“ durchgeführt.
Schrap begrüßt das außeror-
dentliche Engagement der
freiwilligen Helfer. „Derarti-
ge ehrenamtliche Tätigkei-
ten im Dienste der Umwelt
sind in der heutigen Zeit kei-
ne Selbstverständlichkeit
mehr“, so Schrap. Zugleich
wies er auf die Möglichkeit
hin, dass interessierte Grup-
pen Handschuhe und Sam-
melsäcke beim Abfallwirt-
schaftsbetrieb erhalten kön-
nen; darüber hinaus werden
die Abfälle gegen Vorlage ei-
nes Berechtigungsscheines
beim Entsorgungszentrum
Wilsum und dem Wertstoff-
hof Isterberg kostenlos an-
genommen. Hinweise über
illegal entsorgte Abfälle kön-
nen, wie Schrap sagte, der
örtlichen Polizeidienststelle,
oder der Abfallbehörde des
Landkreises gemeldet wer-
den. Weitere Informationen
zur Sammelaktion erteilt der
Abfallwirtschaftsbetrieb un-
ter der Telefonnummer
(05921) 96 16 66. Die sehr
gut verlaufene Sammelakti-
on endete mit einem ge-
meinsamen Imbiss am Bau-
hof in Suddendorf.

„Gemeinsam Verantwortung
für die Umwelt tragen“

Viele Freiwillige bei Aktionstag in Suddendorf

gn SCHÜTTORF. Einen
deutsch-niederländischen
ökumenischen Gottesdienst
„up Platt“ veranstaltet der
„Groafschupper Plattproater
Kring“, zusammen mit dem
„Kreenk vuur de Twentse
Sproak“, am Sonntag, 27.
März, nachmittags um  15
Uhr in der reformierten Kir-
che in Schüttorf. Die Predigt

hält der Ältestenprediger
Gebhard Berens aus Nord-
horn-Hesepe, Gebet und Bi-
bellesung erfolgen durch
niederländischen Pastor Jo-
han Klaassen aus Groenlo.
Der gesamte Gottesdienst
erfolgt „up Platt“, in Twents
und Grafschafter Platt. Die
deutsch-niederländischen
Gottesdienste in dieser

Form haben bei den Platt-
proatern beiderseits der
Grenze bereits Tradition. Sie
finden bereits seit 1983 ein-
mal jährlich im Wechsel in
der Twente und in der Graf-
schaft Bentheim statt. Die
beiden Plattproater-Krings
laden alle Interessierten zu
dieser Veranstaltung herz-
lich ein.

Ökumenischer Gottesdienst „up Platt“

gn SCHÜTTORF. Unbe-
kannte Täter sind am ver-
gangenen Wochenende auf
dem Gelände des Motor-
sportclubs Schüttorf an
der Ratsherr-Schlikker-
Straße im Schüttorfer In-
dustriegebiet, Ecke Vierter
Rundweg, in die dort auf-
gestellten Container und
die Lagerhalle eingebro-
chen. Die Täter dürften
sich nach Polizeiangaben
längere Zeit auf dem Ge-
lände aufgehalten haben,
da sämtliche Behältnisse
und Schränke durchwühlt
wurden. Nach ersten Fest-
stellungen wurde unter an-
derem eine Stihl-Motor-
sense entwendet. Der an-
gerichtete Sachschaden ist
erheblich. Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen
gemacht haben, können
sich unter der Telefonnum-
mer (05922) 9800 mit der
Polizei in Bad Bentheim in
Verbindung setzen. 

MSC Schüttorf:
Einbruch in die
Vereinsanlage

gn SCHÜTTORF. Am Mon-
tag zwischen 14 und 14.45
Uhr wurde auf dem Park-
platz des Einkaufszen-
trums an der Graf-Egbert-
Straße in Schüttorf ein
schwarzer Mercedes Kom-
bi, der am Hauptfahrstrei-
fen in Höhe der Bäckerei
Backhaus geparkt war, von
einem Fahrzeug an der
Fahrerseite beschädigt. Bei
der Unfallaufnahme durch
die Polizei wurde heller
Farbabrieb des verursa-
chenden Fahrzeuges ge-
funden. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.
Zeugen werden gebeten,
sich mit der Polizei in Bad
Bentheim unter der Tele-
fonnummer (05922) 9800
in Verbindung zu setzen.

Unfallflucht: Wer
beschädigte
Mercedes?

gn SCHÜTTORF. Der nächs-

te „Zippel-Zappel-Gottes-

dienst“ findet am Sonn-

abend von 16 bis 16.30 Uhr

im reformierten Gemeinde-

haus in Schüttorf wendet

sich an alle Kinder, die in

den Jahren 2006 und 2007

geboren wurden. Sie sind

mit Eltern, Geschwistern,

Großeltern und Freunden

eingeladen. Auch die frühe-

ren Zippel-Zappel-Kinder

sind willkommen. Wenn

man klein ist, muss man

sich manchmal etwas ein-

fallen lassen, um nichts zu

verpassen. Zachäus hat da

schon so eine Idee… Die

Idee wird aber erst im Got-

tesdienst verraten.

Gottesdienst
für Kleinkinder
in Schüttorf

gn BAD BENTHEIM. Mor-

gen findet die nächste

Sprechstunde der SPD Bad

Bentheim statt. Im Bürger-

büro an der Ochtruper

Straße 22 steht in der Zeit

von 17 bis 18 Uhr Jörg

Brinkmann, Mitglied des

Vorstandes des Ortsver-

eins, für Fragen und Anre-

gungen zur Verfügung.

Sprechstunde
der SPD in
Bad Bentheim


